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Ich möchte Ihnen an dieser Stelle wieder ein paar Websites vorstellen, die mir (und anderen) 
in letzter Zeit aufgefallen sind. Aber ab sofort nicht mehr nur Websites, sondern auch Apps! 
Hintergrund ist, dass ich seit einem halben Jahr stolzer Besitzer eines iPod Touch und seit 
wenigen Wochen Nutzer eines iPad bin, so dass sich mir diese Welt immer mehr erschließt. 
Gleichzeitig ist man als Nutzer dieser Geräte stets auf der Suche nach neuen und nützlichen 
Apps und für Hinweise stets dankbar. Schließlich werden die Wege zu ein und derselben 
Informationsquelle im Web immer vielfältiger, wie sich bereits in dieser Ausgabe zeigen 
wird. 

Wie immer weise ich vorab darauf hin, dass die Inhalte sämtlicher hier beschriebenen 
Webseiten urheberrechtlich geschützt sind, allerdings ist nach einschlägiger Meinung das 
Copyright nur relevant für die Verwendung in anderen Webseiten bzw. wenn 
Gestaltungselemente für andere Designs übernommen würden, was beides nicht der Fall ist. 
Insofern betrachte ich das Beschreiben von Seiten in der hier vorgenommenen Form weiterhin 
als Werbung für diese. 
 
Ich beginne aber nach wie vor mit den Websites. Hier sind in letzter Zeit vor allem Seiten zum Thema 
Cloud Computing gesprossen. Eine dieser ist CloudCamp.org: 
 

 
 

http://www.cloudcamp.org/  



 
 
Hintergrund ist hier das Schaffen einer Plattform für sogenannte „Unconferences“: 
“CloudCamp was formed to provide a common ground for the introduction and advancement 
of cloud computing. Through a series of local CloudCamp events, attendees exchange ideas, 
knowledge and information in a creative and supporting environment, advancing the current 
state of cloud computing and related technologies. As an informal, member-supported 
gathering, we rely entirely on volunteers to help with meeting content, speakers, meeting 
locations, equipment and membership recruitment. We also have corporate sponsors that 
provide financial assistance with venues, software, books, discounts, and other valuable 
donations. To become a member, simply register. Anyone may attend a meeting, there are no 
fees or dues.”  

Unkonferenzen sind für industrielle Teilnehmer anscheinend etwas Neues, für 
Wissenschaftler (insbesondere für solche, die schon einmal am LZI Schloss Dagstuhl waren) 
dagegen weniger: Es gibt kein vordefiniertes Programm, sondern dieses entsteht erst im Laufe 
einer moderierten Eröffnungssitzung. Ich selbst habe im Mai 2010 in Kalifornien eine solche 
des ReadWriteWeb erlebt und war sehr davon angetan. 
 

ReadWriteWeb (RWW) ist auch mein nächster Tipp, denn obwohl ich diese Seite hier 
bereits vorgestellt habe, lohnt sich ab und zu ein weiterer Blick darauf, denn RWW baut seine 
Kanäle ständig aus; ich zeige hier den Cloud Channel („ReadWriteCloud“): 
 
 

 
 

http://www.readwriteweb.com/cloud/  
 

 
Daneben gibt es inzwischen ReadWriteStart für Startups, ReadWriteBiz für KMUs, 
ReadWriteEnterprise für alle anderen Unternehmen sowie einige landesspezifische Kanäle. 
RWW ist immer noch DIE Adresse für alle aktuellen Web-Entwicklungen; ich komme unter 
noch einmal auf RWW zurück. 
 



 Es ist natürlich nicht möglich, hier einen auch nur halbwegs vollständigen Überblick 
über Webseiten zu geben, die sich mit Cloud Computing befassen, daher nur noch ein letzter 
Hinweis auf eine Seite der IBM; auch für die IBM ist dies ein strategisches Thema: „This 
collection of resources from developerWorks will guide you at every stage of development, 
helping you learn key skills and solve problems. We explain cloud computing concepts, 
technologies, and best practices and provide expert help in implementing your own cloud 
system and cloud-based applications.” 
 
 

 
 

https://www.ibm.com/developerworks/cloud/  
 
 
Mein nächster Tipp ist wieder einmal eine Suchmaschine, diesmal eine universitäre 
Entwicklung mit – ähnlich wie Google – bestechend einfachem User-Interface. „The World 
Wide Web is today one of the largest databases. Lots of information is provided as 
unstructured text in e.g. news feeds. Most of the content is user generated content and hardly 
to aggregate or control. Today's search engines are able to find keywords, but the user still has 
to review the data sources to find the information he searches for. The main idea of the 
"GOOLAP" project is to recognize the search intention of a user and to provide the 
information in real time from an aggregation of web data sources of different kinds. We focus 
on simple intentions like "show me all information about the entity 'Barack Obama'" or list 
members of the class "president". For solving these queries our GOOLAP.info prototype 
addresses three main problems: Extract entities and relations from a large corpus of a news-
data, recognize the search intentions from the user and display aggregated extracted data in a 
simple, fast and intuitive fashion.” Leiter der goolap-Entwicklungsgruppe ist Alexander 
Löser, Mitarbeiter in der Arbeitsgruppe von Volker Markl an der TU Berlin. 
 



 
http://koala-vm-3.cis.cs.tu-berlin.de/goolapv2/ 

 
 
Eine weitere interessante Seite, über die ich erst kürzlich gestolpert bin, ist TED: 
 

 
 

http://www.ted.com/  
 
 
„TED is a small nonprofit devoted to Ideas Worth Spreading. It started out (in 1984) as a 
conference bringing together people from three worlds: Technology, Entertainment, Design. 
Since then its scope has become ever broader. Along with two annual conferences – the TED 



Conference in Long Beach and Palm Springs each spring, and the TEDGlobal conference in 
Oxford UK each summer – TED includes the award-winning TEDTalks video site, the Open 
Translation Project and Open TV Project, the inspiring TEDx program and the annual TED 
Prize. The annual conferences in Long Beach/Palm Springs and Oxford bring together the 
world's most fascinating thinkers and doers, who are challenged to give the talk of their lives 
(in 18 minutes). On TED.com, we make the best talks and performances from TED and 
partners available to the world, for free. More than 700 TEDTalks are now available, with 
more added each week. All of the talks feature closed captions in English, and many feature 
subtitles in various languages. These videos are released under a Creative Commons license, 
so they can be freely shared and reposted.” Das Bemerkenswerte an TED ist einerseits die 
Vielfalt an Themen, die man dort findet, und andererseits die 18-Minuten-Beschränkung für 
sämtliche Präsentationen; das wäre vielleicht auch für andere Konferenzen nachahmenswert. 
Für Einsteiger empfehle ich z. B. den Vortrag von Gary Flake von Microsoft zum Thema 
Pivot: 
 

 
 

http://www.ted.com/talks/gary_flake_is_pivot_a_turning_point_for_web_exploration.html  
 
 
Eine weitere Seite, die mir auffiel, stammt von Bill Gates. Er nennt sie “the Gates Notes” und 
schreibt dazu: „Since leaving my fulltime job at Microsoft to dedicate more time to our 
foundation, a lot of people have asked me what I'm working on. It often feels like I'm back in 
school, as I spend a lot of my time learning about issues I'm passionate about. I'm fortunate 
because the people I'm working with and learning from are true experts in their fields. I take a 
lot of notes, and often share them and my own thoughts on the subject with others through 
email, so I can learn from them and expand the conversation. I thought it would be interesting 
to share these conversations more widely with a website, in the hope of getting more people 
thinking and learning about the issues I think are interesting and important.” Gates war ja 
schon immer ein Vordenker für technische Dinge und zeigt sich hier in der vollen Breite 
seiner Interessen, etwa was das Thema Energietechnik betrifft. Definitiv lesenswert! 
 



 
 

http://www.thegatesnotes.com/  
 
 
Wer eine Flugreise bucht, bekommt stets einen Buchungscode bestehend aus 6 Stellen 
(Großbuchstaben und Ziffern). Damit sowie mit seinem Nachnamen kann man auf die gleiche 
Amadeus-Datenbank zugreifen wie jedes Reisebüro:   
 
 

 
 

https://www.checkmytrip.com  
 
 



 
Ich komme damit zum angekündigten zweiten Teil dieser Kolumne, der sich hin und wieder 
mit Apps beschäftigen soll. Zunächst sei erwähnt, dass man den oben beschriebenen 
ReadWriteWeb als RSS-Feed abonnieren oder gleich im Browser lesen kann. Man kann 
RWW auch über Twitter oder Facebook verfolgen oder sich – jetzt kommt’s – die 
entsprechende App auf iPhone oder iPod touch installieren. Man hat dann Web-basierten 
Zugriff auf alle dort verfügbaren Inhalte. Allerdings – und das ist eine generelle 
Einschränkung – ist die RWW-App bisher nicht für das iPad angepasst. Man kann sie zwar 
wie alle anderen auch dort installieren, bekommt aber bisher nur die iPhone-Größe als 
Auflösung. Diese lässt sich auf „Knopfdruck“ zwar verdoppeln, aber dann wird das Bild 
unscharf. Hier ist also, wie bei vielen anderen auch, noch Anpassung erforderlich. 

 
 

 
 
 
Gleiches gilt übrigens auch für zwei weitere der oben beschriebenen Informationsquellen: 
Auch TED und checkmytrip sind als Apps verfügbar. 

 

        
 
 
Besonders spannend finde ich die ortsbasierten Dienste, die wie checkmytrip für den 
Vielreisenden nützlich sein können. Ich denke hier zuerst an AroundMe: Über die eingebaute 
Ortsbestimmung stellt das Gerät zunächst fest, wo man sich gerade befindet; sodann werden 
in diversen Rubriken (wie Apotheken, Banken, Hotels, Kaufhäuser, Kinos) Dinge angezeigt, 
die sich in der Nähe befinden. Wählt man z. B. ein Hotel aus, kann man sich auf einer Karte 
dessen Lage anzeigen lassen; auch Adressen, Telefonnummern und Routenplanung werden 
gleich mitgeliefert. 
 



 
 
 
Von durchaus ähnlichem Kaliber ist Gowalla, allerdings interaktiver als AroundMe ausgelegt: 
Man kann seine Erfahrungen auf Facebook und Twitter kommunizieren, man kann 
„einchecken“, um seinen „Reisepass“ abstempeln zu lassen, man kann neue Orte erstellen, 
seinen „Freuden“ folgen und manches mehr.  
 

 

 
 
Diese Form der sozialen Interaktion wird offensichtlich immer beliebter, denn z. B. 
foursquare, meinestadt (und wahrscheinlich etliche andere) oder soziale Netze wie aka-aki 
arbeiten ähnlich. 
 

    



 
Zwei nützliche Apps möchte ich zum Schluss noch erwähnen: Pulse ist eine News Reader und 
eine Entwicklung von Studierenden der Stanford University, der sogar von Steve Jobs in 
seiner WWDC 2010 Keynote erwähnte wurde, aber nicht kostenlos ist: 
 
 

 
 
 
 
Man kann verschiedene „Kanäle“ abonnieren; von diesen werden dann nach jedem Start die 
neuesten Nachrichten heruntergeladen und in einer horizontalen Sequenz angezeigt. Darin 
kann man navigieren, die einzelnen Nachrichten vergrößern und dann lesen. Sehr gut 
gemachtes App, allerdings gleich in iPad-Format. 
 
 
 Zu guter Letzt ein „Workaround“, der auf den Dauerstreit zwischen Apple und Adobe 
abzielt. Wie kann ich auf dem iPad Dateien in pdf-Format lesen? Inzwischen gibt es 
verschiedene Programme hierfür, die es zum Teil sogar erlauben, pdf-Bibliotheken mit sich 
herumzutragen. Auch Apple selbst hat für die nächste Version seiner iBook-Applikation (das 
„Bücherregal“ des iPad) ein „pdf-Regal“ angekündigt, das alternativ zum Bücherregal 
angezeigt werden kann. Hier aber ein anderer Weg, der gleichzeitig den Kreis zum ersten 
Thema dieser Ausgabe schließt: die Dropbox. Diese Anwendung stellt ein Filesystem in der 
Cloud bereit und ermöglicht Dateisynchronisation und -Sharing (zwischen beliebigen 
Rechnern, die alle auf das gleiche Konto zugreifen dürfen), Online-Backup und Zugriff auf 
die Dateien von mobilen Endgeräten aus. Man lege also seine pdf’s dort ab und kann sie dann 
auf dem iPhone oder dem iPad in der Dropbox-Applikation lesen. 
 



 


